
Bucherschau

Yızhak Ahren, Tora Leben Torastudium, das jüdısche Jahr, die
deutsche Orthodoxıie. Morascha Verlas Basel/Zürich 1993 Seıiten.

Yızhak Ahren schreıibt für verschiedene Zeitschritten und Zeıtungen kur-
Artıkel jüdıschen Themen Das vorliegende Buch o1bt eıne Samm-

lung dieser Beıträge wieder. Wıe Ahren selbst 1m Orwort bemerkt,
„wırd eın Thema erschöptend behandelt“. Seıne Beıträge verstehen sıch
eher als Hınweıse, die eıne weıtere Vertietung ermöglichen sollen, indem
sıch der Leser mMıt dem eınen der anderen Thema anhand der angegebe-
NCn Literaturverweılse weıter beschäftigt. Wıe der Untertitel vierrat; be-
andelt Yızhak Ahren die Bedeutung des Torastudiums, das jüdısche
Jahr und zroße Persönlichkeiten der deutschen Orthodoxie uUuNseTICsS Jahr-
hunderts. Der Anlaf seiınen Artıkeln 1St meıst die Neuerscheinung
der Wiederveröffentlichung eınes Buches. Viele Beıiträge lesen sıch da-
her auch Ww1e€e erweıterte Rezensıionen. Dıiıes MNag manchesmal für den Le-
SC eher enttäuschend se1ın, da sıch mehr hat Di1e Wırkung,
die Ahren damıt erzıelt, entspricht jedoch seıner Intention, das Interesse
für jüdische Themen wecken. Das 1St ıhm mı1t seiınen kurzen Artıkeln
gelungen.

Herbert Wiıinklehner

Tl Bastıan, Auschwitz un die „Auschwitz-Lüge“. Massenmord
und Geschichtstälschung. Beck, München 1994 104 Seıten.

Das Vernichtungslager Auschwitz bleibt „ein Mahnmal deutscher (7e=
schichte und 1St eın Wunder, da{ß alle, die dıese Geschichte VO ıh-
ren Blutflecken säubern wollen, gerade die Verbrechen VO Auschwitz 1ın
das Zentrum ıhres Leugnungsstrebens stellen. Eben eshalb 1St CS

wichtig, immer wıeder klar und deutlich hervorzuheben, W as OIt Z7W1-
schen 1940 und 1945 wirklich geschehen 1St.  CC IDieses /ıtat macht eut-
lıCch:; CS Bastıan geht: Das Aufzeıigen der hıstorıschen Fakten
ber die „gröfßste Menschen-Vernichtungsanlage aller Zeıten“, dem
ständig autflammenden Versuch, dıe NS-Verbrechen verharmlosen
der leugnen, entgegenzuwiırken. Bastıan beschreibt daher Mn und
pragnant die „Geschichte der Endlösung“ 1ın NS-Deutschland, VOT allem
die Geschichte des Auschwitz, ann 1ın eiınem Zzweıten Teıl ebenso
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Hurz auf dıe wichtigsten „Auschwitz-Lügen“ einzugehen, die ach dem
7Zweıten Weltkrieg bıs heute gleich eıner „schlimmen Saat  CC „pseudo-wIs-
senschaftlich gedüngt“ ımmer wıeder auftauchen. Diese komprimierte
Darstellung oibt somıt eınen ersten tundıierten Einblick ın eın Thema, das
ın zahlreichen Veröffentlichungen bereıts behandelt wurde. Dıi1e Stärke
dieses Buches liegt 1in seiınem zusammentassenden Charakter. Zudem e_
weckt CS das Interesse weıteren, austührlicheren Intormationen. Am
Ende des Buches befindet sıch daher auch eıne Liıste weıterführender ] 43
erTatıir für all JenNE,; die sıch eingehender Mi1t den angeschnıttenen Themen
auseinandersetzen wollen Wıe wichtig Bücher dieser Art yerade heute
sınd, zeıgt Bastıans etzter Satz: „Wer die Notwendigkeıit des beständigen
Neu-Erschreckens ber die Greuel VO Auschwitz eıner vermeıntlichen
‚deutschen Normalıtät‘ opfern will, raucht sıch nıcht wundern,
WEeNN spater 1n Rostock, Mö6l1ln und Solingen Ausländerwohnheime und
VO türkıschen Mitbürgern bewohnte Häuser ach Pogromnächten und
Brandanschlägen 1ın Flammen stehen.“

Herbert Wınklehner

Wolfgang Beck H.9 Die Juden In der europälschen Geschichte.
Sıeben Vorlesungen VO Saul Friedländer, AÄmos Funkensteıin, Eberhard
Jäckel, Michael Meyer, Jehuda Reinharz, Davıd Sorkın, Shulamıt
Volkov. Mıt eiıner Einleitung VO Christian Meıer Beck, Mun-
chen 19972 158 Seıten.
Zwischen Februar 1991 und Jul:i 19972 hıelten s1ıeben internatıional ANZCSC-
ene Hıstoriker öttentliche Vorlesungen der Münchner Ludwig-Ma-
ximılıans-Universität ZUr Geschichte der Juden ın Europa VO Mıttelal-
fer bıs heute. Das Buch dokumentiert diese Vorlesungen und o1bt Chri-
st1an Meıer recht, der ın der Einleitung schreibt: „Wıe tremd 1St uns och
heute die ınnerJüdısche Perspektive“ dieser Geschichte und W1€ wichtig
1St Cc5S gerade ach dem Holocaust, diese innerjJüdısche Perspektive erneht

betrachten.
Dies geschieht durch die einzélnen Beıträge dieses Buches. Es beginnt MIt
der eigenartıgen „Konfrontationskultur“ zwıschen Christen, Juden und
Muslıme 1mM Miıttelalter, der gegenseıtıigen „Hafßliebe“ bzw Gleichgül-
tigkeıt mMOS Funkenstein). Es zeichnet das Biıld der Toleranzphase
während der Aufklärung und dem adurch entstehenden Problem der
Assımıilation und Identitätsfindung des modernen Judentums (Davıd
Sorkın, Michael Meyer). Es weılst auf die innerjüdıschen Auseıiımander-
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